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Pilgern

Auf zum «Neuen Jerusalem» 
Im Juli 2010 ist Philippe Welti in zehn Tagen von Spiez am Thunersee über die Berner und Walliser 
Alpen nach Varallo im Piemont gepilgert – 220 Kilometer, auf denen 10 000 Höhenmeter zu 	
überwinden waren. Ein Erlebnisbericht.

Text und fotos PHILIPPE WELTI

   Allein unter Katholiken – als einziger Pro-
testant ziehe ich mit neun Frauen und Män-
nern in Spiez am Thunersee zu Fuss los über 
die Alpen. Unser Ziel: Das «Neue Jerusalem» 
auf einem Hügel bei Varallo im Piemont. Zu 
Beginn sind die Spuren des alten Pilgerwe-
ges noch dürftig – ab und zu ein vorrefor-
matorisches Fresko in einer Kirche. Je höher 
wir steigen und je mehr wir uns Italien nä-
hern, desto karger die Landschaft und des-
to üppiger die Bilder an den Kapellenwegen.

Das Busse-Tun steht bei den modernen 
Pilgern nicht mehr im Vordergrund, vielmehr 
ist es das Gemeinschaftserlebnis. Wir wan-
dern gemeinsam, und wir leiden gemeinsam 
– ich mache mich auf die Suche nach Gott 
und mir selbst. Das Pilgern lässt mich den 
Körper auf eine neue Weise spüren und be-
freit den Geist. Und ich erlebe Momente, in 

denen ich Gott plötzlich ganz stark erlebe. 
Zum Beispiel als ich, der Städter, nachts auf 
2400 Metern über Meer im Wallis vor der Bel-
la-Tola-Hütte sitze – über mir die Sterne und 
sonst nur: Stille. Pilgern ist auch Meditation 
– oder Beten mit den Füssen.

Jeder hat einen anderen Grund, die über 
200 Kilometer unter die Füsse zu nehmen. 
Der Ingenieur, der Abstand vom Alltag sucht, 
ebenso wie die Frau, welche die Hoffnung 
hat, über einen Schicksalsschlag hinwegzu-
kommen. Nach wenigen Tagen sind wir eine 
eingeschworene Gruppe, man hilft einander 
gegenseitig und kommt sich näher. Eine Mit-
pilgerin lässt der heilige Antonius ihre Son-
nenbrille wieder finden. Mir wird klar: Man 
muss nicht katholisch sein um zu pilgern, 
aber manchmal hilft es, wenn man einen 
Heiligen auf seiner Seite hat.

Über 514 letzte Stufen kommen wir ans 
Ziel, den Sacro Monte in Varallo, wo in 43 
Kapellen das Leben Christi mit über 600 le-
bensgrossen Statuen dargestellt wird. Das 
Reality-TV des Mittelalters führt mir vor Au-
gen, welche Kraft religiöse Kunst entfalten 
kann. In der Pilgerherberge pflegen wir un-
sere geschundenen Füsse und widmen uns 
ausgiebig Speies und Trank, bevors am nächs-
ten Morgen zum Abschluss in die Messe geht. 
Nach zehn Tagen, in denen wir unsere Sor-
gen und Nöte geteilt haben, gehen wir wie-
der auseinander – nicht ohne Tränen.�

Die Pilgerwanderung von Spiez nach Varallo 

wird jedes Jahr durchgeführt. 
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